
I diri. 
IIM send deutsche Offixieee 

stauen einander Besuche ab. 

Ver Sozislift Singen- ist «eveatncll« 
sit Abtretung der Reichesiandc. 

»Warst-attei« Ende. 

D e n es chl a n d. 
Mel, U. Juni. 

Das amerikanische Europäische Ge- 
chwader traf unter der Führung des 

eat-Admirals Cotton um Mittag 
hie-e ein und ging dem Hause dngachti 
Gan gegenüber vor Anfer. Das unter 
dem Befehle des Prinz-Admirals Hein- 
rich von Preußen stehende, aus acht Li- 
nienschiffen und sechs Kreuzer-n zusam- 
mengesetzte deutsche Geschwader donner- 
ie den Ankommenden den Bez:riißungs— 
salut entgegen. DieKapelle des-deutschen 
Flaggschisses spielte »America«. An 
dem Ufer und aus den Piets hatten sich 
einige Hundert Menschen eingefunden 
und tiefen den Amerikanern ein herz- 
liches Willkommen zu. 

Der Prinz Heinrich sandte den 
Ametiianeen Nadigaiionzoffiziere und 
den hafenmeisiee bis Orlateau shal- 
iensu?) entgegen. Bei Friedrichsokt 
wurden die ersten Saluischiisse ge- 
wechselt 

Das Flaggschiff »Kearsarge« legte 
sieh neben die »thenzollekn«, ihm 
folgten der Reihe nach »San Fran- 
eisep«, »Chicago« und »Machias«. 
Alle deutschen Schiffe im Hafen hat- 
ten Paradeschmuck angelegt. Von ih- 
ten Masken wehte das Stetnenbanner. 

Die Besehlshabet der amerikanischen 
Schiffe statteten dem- Bring-Admiral 
Besuche ab, die umgebend ihre Erwi- 
derung fanden. 

Auch auf dem hause des Yachtclub 
und den benachbarten Votelg wurden 
die Sterne und Streifen gehißt 

Der Admiral Cotion, der Beschw- 
baber des »Kearsarge« und die Kom- 
mandeure der anderen amerikanischen 
Schiffe statteten den in Kiel stationir-! 
ten deutschen Admiriilen und Wie-s 
admiriilen Besuche ab und empfingen 
deren Gegenbesucha Der Austauscb 
dieser höflichkeiten nabm den größten 
Thil des Nachmittaan in Anspruch. 

Kief, 23. Juni. 
M Heinrich vereinfachte den 

Unstausch von höflichteitsbesuchen 
dadurch, daß er vorschlug, der 
Mal Cotton, dessen Stabsoffi- 

und die Kapitsne des amerikani- 
Geschepaders sollten mit ihm, sei-s 

nem Stab und den Beseblsbabern der 
deutschen Kriegssäffe an Bord seines 
Hisggschiffeö »Kaiser Friedrich lll."s 
Zeiss-unten trefs s.en Später erwidertes 

Prinz den Besuch des Admiralss 
Cstton und verweilte eine halbeStunde s 

an Bord der ,,Kaasrsarge«. Er bestes-E 
tigte den großen Doppeltburrn der 
Lesteren von außen, ging aber nicht 
ins Innere, da sieben deutsche Admi- 
rale aufGelegenheit warteten, den ame- 

rikanische-r Admiral zu besuchen. Der 
Prinz machte den amerikanischen Of- 
fizieren sein Kompliment wegen des 
hübschen Ausseheng des Geschwaders, 
das soeben in Nyborg, DöneInart, ei- 
nen frischen Anstricb erhalten hat. 

Morgen werden Admiral Cotton 
und die Kapitäne der amerilanischen 
Schiffe bei dem Prinzen und der 
Prinzesstn Heinrich ein Gabelfriihsiijck 
einnehmen. 

Der Regaitta beizuwohnen, sind 
heute die folgenden Persönlichkeiten 
eingetroffen: Botschafter Charlemagne 
Ton-er, Generalkonsul Frant Mason, 
Fürst und Fürstin Pleß, die Prinzeisin 
sen Thurn und Taxis, Freiherr Lud- 
tpig Rothschild, herr Ballin sDireltor 
Ier HamburgiAmerilanischen Linie), 
Uchmed Bey und Freiherr von Eckardi 
stein mit Gemahlin. 

Das 30 Fuß lange Boot «Swan« 
des herrn Goelet, das einzige für die 
Mgatta angemeldete amerikanische 

got ist letzten Freitag hier eingetrof- 

Der Kaiser wird morgen auf der 
Eshenzollerk ankommen. 

Rom, 24. Juni- 
Der amerikanische Botschafter 

Meyer reiste mit seiner Familie nach 
Mel ab, um einer Einladung des deut- 
schen Kaisers-, der Regutta beizuwohs 
nen,Folge zu leisten. Herr Meyer wird 
such einer der Gäste bei dem Banteit 
fein, das der Beifchafter Tower am 

26. Juni zu Ehren des deutschen Kai- 
sers veranstaltet 

Kassel, 24. Juni. 
Die Verhandlungen des zweiten 

Strafprozesses gegen den Präsidenten 
der verkrachten Trebertrockungs-Gesell- 
schaft Adolph Schmitt nehmen ihren 

Mtgang Gegen den Gent-unten wer- 
25 Anklagen wegen Betruges und 

eine wegen beitiigerischen Bankerotis 
erhoben. Die Vorbereitung der An- 
kluge nahm nahezu zwei Jahre in An- 
ipwch. 

Die Treber Trockuugggeiellschait 
war ein lehr umfangreiches Unterneh- 
men, dessen Zusammenbruch im Juli 
1901 ungeheures Aussehen erregte. Die 
sücherreviiion brachte ein Defizit von 

83400900 zu Tage. 
Versu, 24. Juni. 

Die New Yorler Meldung über 
ankse Schwierigkeiten des Stahl- 
W nnd dechnrpinysdiiatj hu- 
III die ftir Reis Vetter sörlenberiehte 
M mer Zeit bereits W sehr 

Miss- Meiji«-M S - 

W Eises M der smei I- 
—-.-. 

INCI- MMIM Gerechttht wi- 
Wndten und führen auch Uttheile 
Sachverständige-e an ,welche der ameri- 
kanischen Industrie noch eine geraume 

it gedeihliche-, Entwickelung in Ans- 
icht stellen. 

München, St. JuntY 
Man ist hier eifrig an der Arbeit, 

um in würdiger Weise ein Museum 
zu gründen, welches ähnlich wie das 
Kenfmgtonek Museum in London die 

fMeisteewekte deutscher Wissenschaft 
Und Technik aufnehmen toll. Mönche- 
nee wissenschaftiiche and Kunftkkeise 
wirken an dem Plan mit, dessen Aus- 
führung vom Prinz Regenten von 

Bayern lebhaft begünstigt wied. 
tssezialMiibeldedespde set J. V Stute-Zetlnnc-I 

Berlin, 24. Juni. 
Die Weihlbeloegnng für die Stich- 

wahlen scheint eine lebhaften werden 
zu wollen, als die für die Hauptmah- 
len war. Den Blättern der Rechten if: 
das gefchlossenc und sttamme Auftre- 
ten der Sozialisten denn doch se in die 
Glieder gefahren, dass sie ihre eigenen 
Streitigkeiten met-tin nnd nun nicht 
allein ihre Anhängen icndern ein-h alle 
Indeten Sie-den beschwören, lei tin 
Sticlfnsohlen aeschlcssen gegen He Io- 
zialis-er zu stimmen. Die Freisinnigen 
befürworten dagegen auch diesmal die 
Untetftiihung der sozialistischen gegen 
agrarische Und tonseivative Kam-ina- 
ten. Auch ein Theil der Presse des 
Centrums und der Nationalliberalen 
scheint nicht geneigt zu sein, prinzi- 
piell die fozialistischen Kandidaten zu 
h12---s-- AS- -UI«-«--- -I-- BI- h-, 
III-enn- u. VI b bkss sittl- II. Use-I- sts-, W- 

riiber des Näheren auszulassen, die 
Sozialisten seien nicht das größte 

iUebeL Jedenfalls werden die Freisin- 
;nigen, wie die Sache jeht liegt, einen 
sieht großen Einflus auf den Aus- 
eang der Stichwahlen haben. Sollten 
sie wirklich überall den sozialistischen 
Kandidaten erwählen helfen. so tön- 
nen die Sozialisten bei den Stichwah- 
ien ihren Besiystand um 40 Mandate 
erhöhen. 

Der Berliner Vertreter der Pariser 
tung «Le Tun B« fragte den be- 

nnten sozialist chen Abgeordneten 
aul Singer, ob sich die SozialiLm alls sie die Macht erlangen wur 

einem Verlangen von Elias und Lo- 
thtingen, toieder zu Frankreich zu- 
tiickzuiehren, widerf esenwiirden Ob 
herr Singer diese rage leichten her- 
sens nach Ollivier chetn Beispiel be- 
antwortet dat, verschweigider Fran- 

ose, aber er sagt doch. Singer have die Frage mit «eoentuell nein« beantwor- 

Die Renovationzarbeiten an der 
alten Marieniirche in Mühlhausen i. 
Th. sind beendet. Die Kirche wurde in 
Gegenwart des deutschen Kronprinzen 
feierlich von Neuem eingeweiht. An 
die Einweihung schloß sich ein Fest- 
txt-di im Schauspielhause und später 
eine Auffiihrung des Messias« durch 
den allgemeinen Musiiverein an. 

Deiterreichs Ungarn. 
Wien, 24. Juni 

Der frühere Landtags Abgeordnete 
Ludwig Levoy wurde zum ungari- 
schen Au: wanderungskikommissör ek- 
nannt. Herr Levon machte kürzlich 
eine Reise durch die Vereinigten 
Staaten, um die Lage der ungariichen 
Auswanderer kennen zu lernen Nach 
feiner Heimiehr verfaßte er das- neue 

Auswnnderungegeietz. 
E n g l a n d. 

London, St Juni. 
E Tie Bevölkerung London-s- bat seit 
JJahren keinem Mordprozesz io lehnt-i- 
tes Interesse entgegumebracth wie 
der Anklage gegen Samuel Herden 
;Douaal, dem die Ermordung des rei 

chen kkriiitlem Eamille Holland zur 
Last gelegt wird das mit ihm in-. 
Most-Hause SassronsWaiden, Eifer- 
wohnte Auf dem Wege vom Ge 
iiinaniise bis zum Gericht sLbkiude bit deren Neugierige Ordentlich Spa- 
lier, uud der Sitzung-s iaal war über 
fiiut Die Rede des Staatsanwalts 
nahm den ganzen Vormittag«in An- 
spruch, förderte aber keine Thatsachen 
zu Tage. die nicht schon im Vorverbör 
oder bei dem anuest erwähnt worden 
wären. 

Die Schneiderin Wbisken identifi- 
sirte die Kleider, welche an der in der 
Nähe des Hauses ausgeqrabenen Lei- 
che gefunden wurden, als Eigenthum 
der Ermordeten 

Das Dienstmädchen Florence Block- 
well bat im Mai 1899 nnd Zwar an 

dem Tage, nn dem Fräulein Holland 
verschwand, die Moatfarm verlassen 

End machte datan bezügliche Anga- 
en. 

Ernst Holland, ein Bruder Fräu- 
lein Hollands, bezeichnete den Na- 
menszug feiner Schwester auf einem 
Check als gefällcht, den Tonnen am 

Tone seiner Verhaftrmg zu versilbern 
versucht hatte. 

London, 24 Juni 
Samuel herbert Daung wurde zum 

Tode durch den Strang verurtheilt 
Halifax N S» 24 Juni. 

Samuel herbe-et Dei-gab der in 
London wegchotdes prozessirt wird 
kam vor eini en Jahren als Sergeant Quartierrnei er nach Delifak Hier 
Carl- plö lich seine Gattin und wurde 

aller ile beerxxgi. Drei Wachen 
legtethgitestrstofu nach England all- n un M tlner nnd Walz-Iri- MII MH 
Mmjmkckdberflirfeisestpeite 
Ia Wi. SietparaW 
del dlssender Muth-it starb Oder 
streitig-C W does-l 
stell-Odem New-nd leiste 
Muthes-tät 
sey-— L-- s- — 

« 

« 

Vortde Ist Juni 
Ein Mann, der iich W. E. Afnten 

nennt und amerikanische-r Journalift 
und Schriftsteller zu fein behauptet- 
ste hier unter der Anklage. Checks 
an den Namen Lairtx Schober etc 
co. in Philodelphia gefölfcht nnd die 
»Landon and Tounty Bank« damit 
mn 82600 betrogen zu haben. Die 
Polizei bielt Afhton für ein Mitglied 
einer raifinirten Fälscher-borstig wel- 
che ihr Unwesen in Europa treibt. 

Dänemart 
siapenhagem St· Juni. 

Eine von der Baldwimsiegier Po- 
larexpedition am 11. Juni 1902 bei 
Franz Jofepbs Land asskzreworfene 
Bose ift am 2. Mai bei VovnaFjord, 
einer Bucht an der Nordaftküste Js- 
lands, aufgefischt worden. 

N o r w e g e n. 

Droutheim St. Juni. 
Die Ziexiler’fche Polarervedition 

trat ans dem WalfifctsjiiaeriTampfer 
.Amerifa« die Reife nach Franz Jo- 
fephsland an, woselbst sie überwintern 
nnd von wo aus sie auf Hunde-schüt- 
ten Forscherreiien anstellen wird. 
Das Schiff nimmt dass Vanmaterial 
rnit zur Errichtung eines Winterquari 
tiers. Alle Mitglieder der Gesellschaft 
find frisch und gefund. 

R u sz l a n d. 

St. Petersburg, U. Juni. 
Eine Anzahl serbijcher Offiziere 

wurde in einem Varietätentheater die 
Zielscheibe ieindseliger sinnt-gebun- 
gen. · Publikum bewarf sie mit 
alten Eiern und Gemüseresten nnd 
rief: »Weder mit den Mörder-ni« Die 
Serben mußten ihr Heil in der Flucht 
suchen 

F r o n l r e i ch. 
Paris, 2-t. Juni. 

Santos Dnmont erschien zum er- 

sten Male mit seinem Luftichisse »Na 
s« im Herzen von Paris. Er inlir 
von Long arnp ab, machte über der 
Place del toile Halt. fuhr um den 
Triunwhbogen, landete vor seiner 

Sthüre und kehrte später nach 
nachsan zutütl 

S e r b l e n. 

Bei-grad 24. Juni. 
IS heißt, das von dem Könige Pe- 

ter als eine der ersten Amtshandlnn 
gen die Unterzeichnun eines von dem 
Justizininister entworen enen Sinne-stie- 
erlasses für alle politischen Verbrecher 
verlangt werden soll. 

Der britische Gefandte ist nach Lon- 
don abgereist. 

Im Hang, 24. Juni. 
Der holländische Gesandte in Bel- 

grad ist angewiesen worden« die ser- 
dische Hauptstadt vor dein Eintreifen 
des Königs Peter zu verlassen. 

Zielet 
Saloniki, 24. Juni. 

Der tiiriiiche Kriegsmtnister hat vie 
hiesigen Militärbehiitden telegrapbiick 
angewiesen, Proviant iiir 50,00c 
Man bereit n stellen. Eine gleich· 
lautende Bereiche wurde nach Abrtos 
nopel gesandt 

Bei Peroia hat ein Kampf mit inas 

doniichen Jniurgenten stattgefunden 
S Resultat ist nicht bekannt. « 

B u l g a r i e n. 

Sofia, Jst Juni. 
Es verlautet halbamtlich. daß eine 

Ubtheiinng türiiiches Militiir bei Ba- 
tat die Grenze überschritt. aber von 
den Bttlaaren zuriick getrieben wurde. 
Die Tiirten hatten zwanzig Todte und 
Verwundete. 

E b i n a. 

London, 24. Juni. 
Dem Vertreter der Time-sk- in Pe- 

king zufolge qab der Vrinz Tschinq 
zu, dem rnisiichen Geschäftsführer 
Lassar ein Memokandum über die 
Mandichurei und Niutichwong unter- 
breite zu haben Der Prinz weiger 
sich aber. Mittbetlunaen über den Jn- 

Jhalt des Satriitftückes zu machen 
S o m a l i la n d. 

London, Lit. Juni. 
Der »Dann Zeugnika meldet, daß 

derBesehlshaber der britischenSomali- 
land Ernedition gegen den Tollen 
Mallab. General Mann«ing, und der 
Oberst Eobbe woblbelmlten in Bo- 
hotle eingetroffen sind· Man hatte 
gefürchtet, daß sie bei Damot von dem 
Gras der Trnpven abgeschnitten und 
in die Enge getrieben worden wären. 

S a n D v in i n g o. 

San domingo, U· Juni. 
Die Wahl des General Gllag zum 

Präsidenten und des General Des- 
chatnvs zum Viceprösidenten der Reva- 
blil verlief ohne Zwischenfälle, und 
libetall in der Republil herrscht Ruhe 
Die Regierung erklärt. sie werde sich 
die Förderung des Ackerbaues und der 
Einwanderung besonders angelegen 
sein lassen. 

Ecuadoe 

GuayaauiL 24. Juni. 
Sechs Rodenmtoristenpriesler, wel- 

che vor zwei Wochen aus Frankreich 
hier eintrafen, wurden ausgewiesen 

Kuba 
Bat-ana, 24. Juni. 

Ein Streit der Schiffsveelader in 
Cieninegas legte den Echisssverkehr 
im dortigen Haer lahm. 

Sctiwere Regengiisse haben vielfach 
im Lande lleberschwemnmngen ver- 
ursacht Dass Mahlen des Zucker- 
eohrs bat vollständig eingestellt wer- 
den müssen 

Freier Rath. 
Jede Frau sollte an De. »S. B. Hart- 

nemh Präsident des W 
Saiten-inm- schreitet 

; Ftuu Joseph Laeellr. ? 
Frau Joseph Lacelle, Ottatva, Ost-On- 

tario, Canada, schreibt: 
»Peruna ist bei weitem besser tote jede 

andere Medizin, die im Dominion ver- 

taust wird siir die Beschwerden des weib- 

lichen Geschlechts-· Jch litt an Mitten- 
schmerzen, Kopstveh und herabdrückenden 
Schmerzen iider neun Monate lang, und 

nichts brachte mir die geringste Abhilfe, 
bis ich Peruna nahm« Einige wenige Fla- 
schen besteiten mich von meinem elenden 
halb todten Zustande. Jch bin jetzt bei gu- 
ter Gesundheit und habe toeder Beschwer- 
den noch Schmerzen seit einem Jahre. 
Wenn jede leidende Frau Peruna nehmen 
würde, würden sie dessen Werth bald schä- 
Ien lernen und nie ohne dasselbe sein&#39;- 
Hrau Joseph Lacellr. 

Freier Rath ertheilt. 
Angesichts der großen Menge Frauen, 

die an irgend einer der vielen weiblichen 
Itrantheiten leiden und dennoch nicht itn 
Stande find, Ilbhitse zu finden, tiindigt 
Dr. Hart-an, der berühmte Sseslalitt 
für stetier latarrhalitehe Krankhei- 
ten, feine sereinviltisteit an, die se- 
handlnns aser Fälle httentret an lei- 
ten, sandte bei ihm ais-einst wird 
während der sominerannatr. 

Diejenigen, welche Patienten zu werden 
wünschen, sollten an die Peruna Medicin- 
Isq OWNER-, Ohio, schreiben 

——— Habt st hinter Eurem Namen 
aui der Zeitung das Datum 1903 oder 
19047 Wenn nicht, seht dase Jbr es da- 
bknbekosnmt. Glaubt Ihr nicht, daß es 
hesser aussieht? 

.- 

i 

—- Dleienigen unserer Naöiarm sie 
sich am olerten Juli gut anellsiren Isl- 
len, werden Illle nach Grand Jslmn 
kommen, wo eine grer Feier arran l 

ist« 

—«Naum ffl ln des kleinsten Dis-»O 
für ein glücklich liebend Vom-, « doch « kn· 

wenn der Raum Inll Möbeln aus Spi- 
«-rmann’s Emportukn ausgestattet m, 
vix d das Glück der Liebenden von Tsaxuc 
sem. Deshalb bestehen alle angeheiler 
Ehe-krauen darauf, daß lhre Augftattung 
bei Sondermann gekauft wird. 

Rath Pollen nnd zurück sum 
hinfahren-rel- 

für die Nundrelfe von Cblcago aus über 
sie Nickel Plate Noah für die im Juni 
stattsindende Versammlung der Christian 
Schmile Tlcketg zum Verkauf am 

M. und 27. Juni, mit einer ver- 

längerten Gülngkettsdauer für Rückkehr 
ldts zum 1.!lugusf. lleberltegen in Ni- 
agan Falls ohne Ertraloften auf ver 

Hin- oder Nückretfe, und in Ner York 
auf der Rückrelfe gegen Zahlung einer H 

Gebühr von 81.00. Keine übermäßi- 
gen Rasen berechnet auf irgend einem 
unserer Züge. Schretbt an John Y. 
Calahan, Generalagent, 113 Adams 
Str., Zimmer Lob-. Ehlcago, für nähere 
Einzelheiten 

—- Wet uns drei neue Ulwnnenten 
einichickt, die auf ein Jahr im Voraus 
bezahlen, erhält eine vorzügliche, gut- 
gehende, garnntitte Tasche-saht als Ge- 
ichenk. Jeder kann sich leicht eine gute 
Uhr verdienen, indem er seinen Bekann- 
ten den »Staat«-Anzeigek und Hei-old0 
empfiehlt, welches die größte und beste 
deutsche Zeitung des Westens ist« lü- 
Hqus und Familie, für Jamm, Gärt- 
nek und Viehzuchtek. Jeder Abdnnent 
erhält wöchentlich drei Blüttet, sowie 
Gratis ptämte dei jährlicher Vorausbe- 
zahlung. Dies ist eine gute Gelegen- 
heit illi- Euten Jungen, sich mit nur 

wenig Mühe eine gute Uhr zu verdienen. 
Es nimmt nur drei neue Abou- 
n e n te n, je uut ein Jude. Zwei, die 
nur auf ein halbes Jahr bezahlen, zäh- 
len für einen. 

Markt-spricht· 
seines Janus. 

wetzen peksu .............. öd 

. 
» .............. 37-;g et. » ............ Läg en. ............... 34 

Gen e .. » .............. 35 
Kartoffeln, ................... 100 

Heu per Tonne ............... s. 50 d. O 
uiiet .per Pid .............. 

Ein-.- per VII-. .................. 10 
Onbnetz net s ............... R 
Ochs-eine. wes 100 Ptd ...... Ists-Z 60 
Schlachtvieh » » » ...... 8.50 
Kälber seite, pro Pid ............ ( 

z Gioßcr Diskonto -Verszkauf! z 

Zliie Glove Glothing Zompanyg 
Z Zwecks Aufråumung aller Enden und lledrigdleibsel in unserem Anziige-Departement Z 
: offeriren wir dem Publikum Hall Countvs O)iånrier-,Fiiic1beir- und Kinderkleidung zu · 

o einem Dislonto von 20 bis 50 Prozent Nie zuvor habt Jhr eine derartige Gele- 
. genheit gehabt, gute, zuverlässige Waaren zu solch niedrigen Preier zu bekommen, 
Z wie wir f e wahrend diesem Verkauf offeriren. 

Dieser Verkauf ist ietzt in vollem Gange. 
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62 Männer-Anzüge, Größen 35 bis 42, re- 

guläre s6, 8650 und 87 85 00 O Werthe, Verkausspkeis 

45 Männeranzüge, Größen 34 bis H, regu- 
läre 87.5U, 88.51) und 810 56 75 O Werthe, Vertausøpretø 

84 Männeranzüge, Größen 34 bis 4«, regu- 

läre 812,813—50 U« ZU Hlo 00 O Werthe, Verkaufsvreig 

,226 Paar Männer-, Knaben- und Kinderhoi 
sen zu einem Diskonto 25 Prozent Von - 

M Knabenanzüge, Größen 14 bis M, regt-leite 
81«,812und813-5« Wer PS 00 ·- . the-, Verkausøprew 

Bd Knabcuanzüge, Größen 15 bis »z» regulärc 
87, s« und gis-un Werthe, PS 60 O Vertanføprcisz 

154 Kindekanzüge, Größen S bis 1.·3, alle Schat- 
tirungen u. Stile; gute, reclle chi- 3595 dung zu einem Rabatt von 25 bis 

27 Rinderanzüge, in Partien von einem oder 

zweien einer Sorte, die wir entstän- IXZ ab men zu einem Rabatt von STIM- od. 
-—- ----s— — 
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Alle Waaren sind in einfachen, deutlichenssahlen markirt.; 
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